
„Tierwohl - Eine Frage der Haltung!“

Eine Playmobilgeschichte 

Eine Präsentation des Biologie-WPKs 
Jahrgang 9         vom Ratsgymnasium 
Stadthagen 
 



Schreiben eines 
Drehbuches

Die Kulisse muss stimmen 



Das ist 
Rindfleisch, 

Jakob.

Und woher kommt 
das Fleisch?

Was ist das 
für ein 
Fleisch, 
Papa?

Von einem 
Bauernhof, 

wo eine 
artgerechte 
Tierhaltung 
herrscht.

Familie Meyer grillt im 
Garten.



Der Onkel schaltet sich ins 
Gespräch ein. 

Was erzählst du 
deinem Sohn für 
Schwachsinn? 

Nicht auf jedem 
Bauernhof läuft 
alles schön, toll 
und artgerecht.

Wie 
denn 

sonst?

 Lasst uns auf 
einen Bauernhof 
gehen, wo wir 

die Unterschiede 
sehen können. 



Und wie willst du dann 
beurteilen, ob es den Rindern 
dort richtig gut geht? Du hast 
doch keine Ahnung, welche 

Bedürfnisse Rinder überhaupt 
haben.

Tja, dann schau ich mal 
im Internet, in Biobüchern 

oder im Fernsehen. Da 
gibt es auch immer 

Infofilme.



Bei http://www.echtkuh-
l.de/

 habe ich schon viele 
Informationen gefunden. 

Vielleicht bietet mir dieses 
Buch noch mehr Wissen 

über das Leben von 
Rindern.



Rinder laufen in freier 
Wildbahn bis zu 40 km am 

Tag . Als Wiederkäuer 
fressen sie Gras, 

Wiesenkräuter, Klee, 
Löwenzahn, Blätter und 

Jungtriebe.



Der Bauer muss seinen 
Tieren eine der Anzahl 
entsprechend große 
Weide zu Verfügung 

stellen.



Rinder bekommen auf 
Biohöfen normalerweise 

nur Heu zugefüttert.



Jetzt will ich mir 
doch mal 

anschauen, wie 
das Leben der 

Rinder auf 
einem 

Bauernhof ist.



Hallo. Seid 
ihr die 

Meyers?

Ja, die 
sind wir.

Hallo, ich 
wollte wissen, 
wie Rinder auf 

einem Bio-
Bauernhof 

leben!



Hier seht ihr einen 
Teil unserer Herde. 

Sie stehen 
ganzjährig draußen, 

so wie es bei Bio-
Höfen üblich ist.

Das ist aber eine 
ziemlich große 

Weide. Brauchen 
die Rinder denn 

soviel Platz?

Also, pro Rind 
sollten 

mindestens 
5qm zur 

Verfügung 
stehen.



Guck mal, 
Papa! Da sind 
Baby-Kühe!

Das sind Kälber. 
Diese wachsen bei 
der Mutterkuh auf. 

Das wird 
Muttertierhaltung 

genannt.



Mich interessiert, 
wie denn die 

Inzucht vermieden 
wird? Künstliche 

Besamung ist doch 
im Bio-Bereich 

verboten, oder?

Oh, nein! 
Künstliche 

Besamung ist 
auch bei uns 

erlaubt.



Das ist der 
Unterstand für 

unsere Tiere, wo 
Herr Dr. Schmidt 

gerade unser 
Kälbchen 

untersucht.





Hallo. Wie oft 
müssen die 
Rinder denn 
behandelt 
werden?

Oh, ich bin ganz 
selten hier, weil 
die Rinder hier 
fast nie krank 

werden. 
Außerdem ist 

prophylaktische 
Behandlung hier 

verboten.



Was heißt 
prophylaktisch

?

Das bedeutet, 
dass die Rinder 

dauerhaft 
vorbeugend 
behandelt 
werden, 

obwohl sie gar 
nicht krank 

sind.



Was 
macht er 

da mit 
dem 

Baum?
Unser Bulle scheuert 

sich. Eigentlich 
werden dafür 
Kratzbürsten 

benötigt, aber 
Bäume bieten eine 
gute Alternative.



Ja, tun sie schon, 
aber die Häufigkeit 
von Verletzungen 
ist auf der Weide 
nicht so hoch, wie 

im Stall. 

Verletzen 
sie sich 

nicht mit 
den 

Hörnern?



Und jetzt sehen wir uns 
noch einen Film über 
die Massentierhaltung 

an.



Sucht euch 
einfach einen 

Platz aus.



Der Film beginnt…





In der Massentierhaltung verbringen 
die Tiere die Zeit bis zum 

Schlachttermin auf engstem Raum 
ohne Sonnenlicht. In der Regel dauert 
die Mast bei einem Rind zwischen 6 

und 12 Monaten.



Die Mastbetriebe versuchen 
in kurzer Zeit die Tiere auf 

das gewünschte Gewicht zu 
bringen. Nach der 

Schlachtung wird das Fleisch 
sehr günstig verkauft. Die 

Betriebe handeln nach dem 
Minimalprinzip.  



Extra 
KraftfutterUm das 

gewünschte 
Gewicht zu 

erhalten, füttern 
wir die Rinder 
mit Kraftfutter. 
Das spart Zeit! 

Die Rinder 
werden 

enthornt, um 
Verletzungen 
und daraus 

folgende 
Infektionen zu 

vermeiden.



Spaltenboden

Der 
Spaltenboden 
wird verlegt, 

damit die 
Ausscheidung
en der Rinder 

ablaufen 
können und 
sich nicht 
anstauen.



Unsere Tiere 
werden 

künstlich 
befruchtet und 

die Kälber 
werden kurz 

nach der 
Geburt vom 
Muttertier 
getrennt. 



Der Film endet…



Na dann. 
Auf 

Wiedersehe
n!

Tschüss! 
Und danke 
nochmal.

Ciao
!



Aber 
Mama, ich 
esse doch 
nur noch 

Bio-
Fleisch!

Ich habe gestern 
Fleisch gekauft!
Also können wir 

heute wieder 
grillen.

Einige Tage später… 
Zuhause bei den Meyers möchte die Mutter mit den Vorbereitungen fürs Grillen 
beginnen…



Wir wollen, dass 
die Tiere so 

gehalten werden, 
dass sie sich wohl 

fühlen!



Darauf habe ich 
schon geachtet. Ich 

habe das Fleisch 
vom Bio-Bauernhof 

aus dem 
Nachbardorf.

Super,  
Mama, 

DANKE!!!!!!
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